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    Foto: Jürgen Sleegers 

  

 

Themenbereich:  Handy, Fernsehen und DVDs, Computer- und Videospiele, Internet 
und Chatten 

Unterrichtsfächer:  Deutsch, Sozialkunde, fächerübergreifend 

Zielgruppe:  Ab Jahrgangsstufe 5 

Zeitraum:  6 Unterrichtsstunden  

Vorbereitungszeit:  90 Minuten 

Materialien:  - Materialien werden im Unterricht selbständig erarbeitet  
- Internetquellen, die im Text angegeben werden 

Technische  
Ausstattung:  - Tafel 

- ggf. Laptop / Computer plus Beamer 
 

Ansprechpartner:  
Kontakt: 

 
Jürgen Sleegers, gameskompakt.de  
juergen@sleegers.de   

Copyright:  Jürgen Sleegers 

 
 

Der gesamte Beitrag steht unter einer Creative-Commons-Lizenz 
und darf entsprechend der Lizenz (CC BY-SA) verwendet werden. 
Informationen zur CC-Lizenz: http://de.creativecommons.org 

  

Erfahrungsberichte, Anregungen und/oder Weiterentwicklungen 
vorliegender Materialien sind ausdrücklich erwünscht.  
Ebenfalls können nach Absprache eigene Materialien mit Autoren-
angaben (Name, Institution und Kontakt) aufgenommen werden. 
 
Kontakt: kontakt@gameskompakt.de 
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Digitale Medien wie das Handy, der Fernseher oder Computer wer-

den von Jugendlichen selbstverständlich genutzt. Manch einer kann 

sich seinen Alltag ohne diese Medien nicht mehr vorstellen. Wie 

stark diese Medien den Alltag von Jugendlichen bereits beeinflus-

sen, ist vielen jedoch nicht bewusst.   

   

Lernziel 

 

In dieser Unterrichtsreihe setzen sich die Schüler mit ihrem eigenen 

Medienverhalten auseinander, reflektieren es und benennen Gründe 

für ihren Konsum. Ein freiwilliges medienfreies Wochenende regt zu 

einer vertieften Auseinandersetzung an und zeigt mögliche Alterna-

tiven zu einem zu hohen Medienkonsum auf. 

In einer zweiten Unterrichtsreihe sammeln die Schüler von Eltern 

formulierte Sorgen. Als Vorbereitung auf eine konstruktive Ausei-

nandersetzung überlegen sich die Schüler, wie sie ihren Eltern einen 

Einblick in ihre Medien- und Spielwelten geben können. 

   

Kurzbeschreibung 

des Moduls 

 

 

In der Unterrichtsreihe „Digitale Medienwelten Jugendlicher I“ steht 

die eigene Mediennutzung der Schüler im Vordergrund. Sie werden 

im Klassenverband eine kleine Untersuchung zu ihren Nutzungsge-

wohnheiten durchführen. Ergänzend hierzu werden die Schüler in 

einem Mediennutzungsprotokoll festhalten, wie lange sie welche 

Medien nutzen. Zum Abschluss wird abgestimmt, ein medienfreies 

Wochenende zu gestalten. 

Ein weiterführendes Projekt kann hier angeschlossen werden und 

die Erfahrungen des Medienverzichts aufgreifen und mithilfe der an-

sonsten meist konsumierend genutzten Medien dokumentieren.   

   

Vorbereitung 

 

Ablauf der Unterrichtseinheiten 

Als Einstimmung in den Themenkomplex bietet sich die jährlich er-

scheinende JIM-Studie des Medienpädagogischen Forschungsver-

bunds Südwest an. Hier werden u.a. Daten zur Medienausstattung, 

Medienbindung, Medienfunktion, Computer- und Internetnutzung 

Jugendlicher präsentiert. 

Einzelne Ergebnisse der JIM-Studie werden vom Lehrer oder von 

Schülern im Rahmen eines Kurzreferats präsentiert. 
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Eigene  

Untersuchung 

(M1 / M2) 
 

Den Aussagen der JIM-Studie setzen die Schüler eine eigene Erhe-

bung entgegen. Dazu wird gemeinsam mit den Schülern ein Frage-

bogen zu ihrem Mediennutzungsverhalten entwickelt (M1 / M2). 

Ziel ist es, den Schülern Instrumente an die Hand zu geben, ihren 

Medienkonsum zu erkennen und zu reflektieren, wie sich ihr Medi-

enkonsum auf ihren Alltag auswirkt. 

   

Anmerkung 

 

Der erstellte Fragebogen kann in Absprache mit den Lehrerkollegen 

auch in anderen Klassen verteilt werden. Die Ergebnisse der Frage-

bogenerhebung werden für alle Schüler der Schule zugänglich ge-

macht (Schülerzeitung, Aushang etc.). 

   

Mediennutzungs-

Protokoll 

(M3) 

 

Ergänzend zu diesem Fragebogen liefert ein Mediennutzungs-

Protokoll (M3) weitere Daten. Die Schüler bekommen die Aufgabe, 

einen Tag lang festzuhalten, wann sie welche Medien nutzen.  

Die Ergebnisse der Schüler-Untersuchungen werden in der nächsten 

Unterrichtseinheit zusammen getragen und ausgewertet. Neben 

den reinen Medienzeiten, die protokolliert werden, sollen die Schü-

ler auch Motive für die jeweilige Nutzung des Mediums benennen.  

   

Medienfreies  

Wochenende 

(M6) 

 

Zum Ende der Unterrichtsreihe entscheidet die Klasse darüber, ob 

sie gemeinsam ein Wochenende (oder eine ganze Woche) auf die 

Mediennutzung verzichten oder sie zumindest drastisch einschrän-

ken möchte. Über die an diesem Wochenende gesammelten Erfah-

rungen tauschen sich die Schüler aus: Wie gelang es, sich ohne 

Facebook, Whats App oder Smartphone zu verabreden? Was gab es 

für Alternativen zum Fernsehschauen oder Computerspielen? 

   

Anmerkung 

 

Ein weiterführendes Projekt kann die Erfahrungen des Medienver-

zichts aufgreifen und mithilfe der ansonsten meist ausschließlich 

konsumierend genutzten Medien dokumentieren. Ein lokaler Sender 

oder eine schuleigene Film-AG kann Interviews führen und Beiträge 

erstellen. Im Internet kann hierzu ein eigenes Forum geschaffen 

werden. In einem hierfür eingerichteten Chat können Interessierte 

mehr von den Schülern über ihre Erfahrungen während ihres medi-

enfreien Wochenendes erfahren. 
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Zeitliche Struktur 

der Unterrichts-

einheit  

 
 UE 1 (90 Min.) 

• Vorstellung einzelner Ergebnisse der JIM-

Studie 

• Erstellung eines eigenen Fragebogens zur ei-

genen Mediennutzung 

• Hausaufgabe: Anfertigung eines Mediennut-

zungs-Protokolls 

 

 
 UE 2 (90 Min.) 

• Die Ergebnisse der Schüler-Untersuchung wer-

den zusammen getragen und ausgewertet 

• Abstimmung und ggf. Vorbereitung eines me-

dienfreien Wochenendes 

 

  UE 2 (90 Min.) 

• Abschlussauswertung 

• Präsentation und ggf. Dokumentation der Er-

gebnisse 

   

Lehrermaterial 

 

JIM-Studie 2013 (Untersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-

Jähriger) des Medienpädagogischen Forschungsverbunds Südwest:  
http://www.mpfs.de/fileadmin/JIM-pdf13/JIMStudie2013.pdf  
 

„Ich bin dann mal offline“ Erfahrungsbericht eines 22-Jährigen, der 

freiwillig für eine Woche auf die Nutzung des Internets verzichtet. 

Quelle: Spiegel-online vom 21. Juli 2008 
www.spiegel.de/unispiegel/wunderbar/0,1518,druck-563401,00.html  

 

Auf der Internetseite www.one-week-no-media.de finden sich neben der 

Projektvorstellung „One Week No Media“ nützliche Ideen für Alter-

nativangebote, Elterntipps zum Umgang mit Medien im Familienall-

tag, Vorlagen für ein Medienprotokoll: 
www.one-week-no-media.de/download/MedienprotokollfuerSchueler.pdf  

 

Filmberichte über das Projekt one-week-no-media finden sich hier: 
www.one-week-no-media.de/downloads.php  

 

[Überprüfung der aufgeführten Links: 07.08.2014] 

  

http://gameskompakt.de/
http://gameskompakt.de
http://www.spiegel.de/unispiegel/wunderbar/0,1518,druck-563401,00.html
http://www.one-week-no-media.de/
http://www.one-week-no-media.de/download/MedienprotokollfuerSchueler.pdf
http://www.one-week-no-media.de/
http://www.one-week-no-media.de/downloads.php


Digitale Medienwelten Jugendlicher I  Seite 5/13 
  

 Die Materialien werden zur Verfügung gestellt von: 
 gameskompakt.de – Spiele muss man spielen, um sie zu verstehen.  

M1 
 

M1 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: 
Erstellung eines Fragebogens zur Mediennutzung 

   

Aufgabe  Bitte erstellt einen kleinen Fragebogen zum Thema Mediennutzung 
an eurer Schule. 

   

Vorgehensweise 

 

Jeder von euch entwickelt einen eigenen Fragebogen und stellt diesen 
später seinen Mitschülern vor. 
Anschließend entwickelt ihr mit euren Mitschülern gemeinsam einen 
Fragebogen, für den ihr interessante Fragen aus eurem Fragebogen 
vorschlagen könnt. 

   

Anmerkung 

 

Damit der Fragebogen nicht mehrere Seiten dick wird, müsst ihr euch 
gemeinsam auf wenige Fragen einigen. 
Überlegt, was ihr wirklich wissen wollt und ob ihr die Antworten 
mit der Fragebogen-Aktion gut herausfinden könnt. 

   

 

 

• Der Fragebogen sollte auf eine Seite passen.  
• Überlegt Euch, welche Antworten ihr bekommen möchtet und 

stelle gezielt Fragen hierzu! 
• Stellt Fragen zur Person, zur Medienausstattung und zur Mediennutzung 

   

Fragen zur 
Person 

  

In den ersten Zeilen in eurem Fragebogen könnt ihr nach Alter und 
Geschlecht fragen.  Auch die Schulklasse (z.B. Klasse 7a) könnt ihr 
abfragen.  
Fragt nicht nach den Namen eurer Mitschüler – so bleiben alle Fragebögen 
anonym und  werden ehrlicher beantwortet. 

   

Fragen zur 
Medien-

ausstattung 
 Fragt danach, welche Medien eure Mitschüler nutzen  

(z.B. TV, Handy, PC, Internet, Xbox, DVD). 

   

Fragen zur  
Mediennutzung 

 
Fragt danach, wann, wie lange und warum eure Mitschüler die Medien nut-
zen (z.B. nach der Schule; mehr als 2 Stunden pro Tag; aus Langeweile). 

   

Allgemeine  
Anmerkungen 

zur Fragebogen-
erstellung  

 

• Die ersten Fragen zur Person sind wichtig, so könnt ihr die Fragebögen 
später gut mit einander vergleichen und Aussagen treffen, z.B.: 
- „14jährige Mädchen schreiben pro Tag fünf SMSs mehr als 

12jährige Mädchen“ oder 
- „42% der Jungen aus der Klasse 6a haben einen DS, in der 6b sind 

es nur 17%“. 
• Ihr könnt in eurem Fragebogen Kästchen zum Ankreuzen, leere Zeilen 

zum Ausfüllen oder auch Tabellen verwenden.  
• Mit Smileys und Schulnoten bittet ihr um eine Einschätzung.  
• Leere Zeilen bieten euren Mitschülern die Möglichkeit, eigene Antwor-

ten zu formulieren. 
• Achtet beim Erstellen eures Fragebogens darauf, dass er verständlich 

und übersichtlich ist.  
• Bittet Freunde oder Mitschüler, den Fragebogen zum Test einmal auszu-

füllen.  
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M2  M2 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Fragebogen zur Nutzung von Computer- und Videospielen 

   
Aufgabe  Nimm Dir bitte ein paar Minuten Zeit und fülle den Fragebogen aus.  

   
 

  Alter _____  Geschlecht:  [ ]  männlich [ ]  weiblich 
 

   
  Welche Geräte / Ausstattung hast Du zu Hause 
 

 
[ ]  PC   [ ]  PS2 [ ]  PS3  [ ]  Xbox [ ]  Xbox 360 

[ ]  Wii  [ ]  DS  [ ]  PSP  [ ]  iPod Touch /     [ ]  ________ 
   
   

  Wie lange spielst Du im Durchschnitt an Schultagen Computer- oder Videospiele? 
   
 

 

Spiele nur selten  
(2-3 Mal im Monat) 

Spiele 1-2 Mal  
in der Woche 

Spiele täglich, aber 
weniger als zwei 

Stunden 

Spiele täglich 
mehr als zwei 
Stunden täglich 

Spiele nur am Wo-
chenende 

[ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 
   

  Spielst Du Spiele im oder über das Internet?  
   [ ]  ja    [ ]  nein 
   

   
 

  

  Interessieren sich Deine Eltern dafür, was Du am Computer spielst? 
   

  Großes Interesse <---> Kein Interesse 
  Mutter: [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 

Vater: [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 
   

   
 

  

  Spielen Deine Eltern schon mal mit Dir zusammen? 
  Mutter:  [ ]  ja    [ ]  nein     --     Vater:  [ ]  ja    [ ]  nein 
   
   

 
 Gibt es zu Hause Regeln zur Spielzeit, an die Du Dich halten musst?  
(Du kannst hier mehrere Antworten ankreuzen) 

 
 
[ ]  Nicht vor den Hausaufgaben spielen  [ ]  Nicht länger als _____ Stunden  
[ ]  Nicht vor _____ Uhr  [ ]  Nicht nach _____ Uhr  
[ ]  Keine Regeln [ ]  Andere Regeln ______________ 

   
   

  Gelten diese Regeln auch am Wochenende? 
  [ ]  ja    [ ]  nein 
   
   

  Gibt es bei Dir zu Hause Regeln, welche Spiele Du spielen darfst? 

  [ ]  Ich darf nur Spiele spielen, die für mein Alter erlaubt sind (USK-Kennzeichen 0, 6, 12…). 
  [ ]  Meine Eltern schauen sich ein Spiel an (oder informieren sich), bevor ich es spielen darf. 
  [ ]  Ich darf alles spielen, was ich spielen möchte. 
   
   

  Hältst Du Dich an die Regeln?     
  [ ]  ja    [ ]  nein....[ ]   meistens  
   
   

  Würdest Du sagen, dass Du zu viel spielst? 
  [ ]  ja    [ ]  nein....[ ]  manchmal  
   

   
 

  

 
 Hast Du Wünsche an Deine Eltern, wenn es um das Thema Computer- und Video-
spiele geht? 

 

 

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ 
 

   
   

 
 Hast Du Wünsche an Deine Lehrer oder an Deine Schule, wenn es um das Thema 
Computer- und Videospiele geht?  

 

 

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ 
 

 
 

 
 
 

  Vielen Dank!  
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M3  M3 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Mediennutzungsprotokoll  Seite 1/2 

   
Aufgabe 

 

Trage bitte in der Tabelle ein, wie lange Du welche Medien an ei-
nem bestimmten Tag genutzt hast. 
Wenn Du mehrere Tage protokollieren möchtest, musst Du Das Ar-
beitsblatt vorher kopieren. 
 
Wichtig ist, ob Du einen Schultag (Wochentag) beobachtest oder 
ein schulfreien Tag (in den Ferien / am Wochenende). 

   
 

Beispiel 

 

Das folgende Beispiel zeigt Dir, wie Du Deine Mediennutzung ein-
trägst, wenn Du z.B. 90 Minuten ferngesehen, 15 Minuten Radio 
gehört und 3 Stunden Video / DVD geschaut hast. 
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M3 
 

M3 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Mediennutzungsprotokoll  Seite 2/2 
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M4  M4 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Was sagen Deine Eltern dazu? 

   
Aufgabe 

 

Überlege Dir bitte, was Deine Eltern oder andere Erwachsene schon 
einmal gesagt haben, wenn es um Deine Medien ging.  
Haben Deine Eltern sich schon einmal aufgeregt, dass Du beim Es-
sen eine SMS schreiben wolltest oder vor den Hausaufgaben am 
Computer gespielt hast? 
Wenn Dir nichts mehr einfällt, versuche in die Rolle eines Erwach-
senen zu schlüpfen und denke Dir selber etwas aus. 
Du musst nicht alle Kästchen ausfüllen, aber bestimmt fällt Dir ganz 
viel ein. . 

   
Hinweis 

 
Falls dieses Arbeitsblatt Teil Deiner Hausaufgabe ist, fülle das Ar-
beitsblatt zu Hause gemeinsam mit Deinen Eltern aus. 
 

   

  Handy Fernsehen /  
Video und DVD 

Computer- und 
Videospiele 

Internet /  
Chatten 

 

 
Wozu brauchst Du 
denn eigentlich 

immer wieder neue 
Klingeltöne? 

 
 
 
 
 

  
 

 

 

 
 
 
 
 

Immer läuft der  
Fernseher – gehe 
bitte mal raus und 
machst was Sinn-

volles. 

  

 

 

 
 
 
 
 

 
  

Ihr habt euch ge-
rade noch gesehen, 
warum müsst ihr 
jetzt miteinander 

chatten? 
 

 

 
Hast Du eigentlich 
auch solche absto-

ßenden… 
 
 

 
   

 

 

 
 
 
 
 

 
 

Musst Du immer 
Krieg spielen? 

 Was findest Du  
daran so gut? 

 

 

 

 
 
 
 
 

Was gefällt Dir ei-
gentlich an… 

 
 

  

 

 

 
 
 
 
 

 
   

  

http://gameskompakt.de/
http://gameskompakt.de


Digitale Medienwelten Jugendlicher I  Seite 10/13 
  

 Die Materialien werden zur Verfügung gestellt von: 
 gameskompakt.de – Spiele muss man spielen, um sie zu verstehen.  

M5  M5 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Wie löst Du das Problem ohne Medieneinsatz? 

   
Aufgabe 

 
In der linken Spalte wird ein Problem beschrieben. Löse das Prob-
lem ohne die folgende Dinge zu benutzen:  
Handy – Computer – Internet – Fernsehen – Radio. 

   
  Deine Antworten können nahe liegend, kreativ und lustig sein.  
   

 
 PROBLEM / FRAGE 

 
LÖSUNG(EN) 

 
 

 
Du hörst ein Lied im Radio. Wie 
kannst Du herausfinden, von 
welcher Gruppe das Lied ist?  

 
 
 
 

 

 

Wie findest Du ohne das Inter-
net heraus, von wem das fol-

gende Zitat ist? 
 

„Das wird doch alles von den 
Medien hochsterilisiert!“ 

 
 
 
 
 
 

 

 
Du möchtest ins Kino,  
hast aber vergessen,  

wann und wo der Film läuft.  
Löse das Problem ohne Internet. 

 
 
 
 
 

 

 

Du bist beim Einkaufsbummel.  
In der Einkaufsstraße ist vor Dir 

jemand gestürzt und braucht 
dringend Hilfe. Niemand hat ein 
Handy dabei – was machst du? 

 
 
 
 
 
 

 

 

Du wolltest einen Zettel aus-
drucken, auf dem jeder lesen 

kann, dass ab heute Dein Zim-
mer „Sperrzone“ ist. Dein Dru-
cker streikt und druckt nicht 
mehr. Lösungsvorschläge? 

 
 
 
 
 
 

 

 

Es ist 15.05. Du warst um 
15.00 verabredet und Deine 

Freunde sind nicht da.  
Dein Handy-Guthaben ist leer – 

was machst Du jetzt? 

 
 
 
 
 
 

 

 
Computer- und Videospiele sind 

heute tabu. Dir ist total langwei-
lig. Was machst Du jetzt?  

 
 
 
 
 

 

 
Radio, TV und Internet darfst 

Du heute nicht benutzen – Wie 
findest Du jetzt heraus, wie 
morgen das Wetter sein soll? 
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M6  M6 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Vor und nach einem medienfreien Wochenende Seite 1/2 

   
Aufgabe 

 

An einem medienfreien Wochenende verzichtest Du einen ganzen 
Samstag und Sonntag darauf, elektronische Medien zu verwenden.  
Was wirst Du machen, wenn Radio, TV, Computer, Internet, Handy, 
Gameboy, Xbox & Co einmal aus bleiben?  
 
Es liegt ganz bei Dir, dass dieses Wochenende trotzdem lustig, un-
terhaltsam und spannend wird. Verabrede Dich mit Freunden, un-
ternehme etwas mit deiner Familie (die bei dem medienfreien 
Wochenende ruhig mitmachen sollte) oder mache etwas ganz allei-
ne für Dich.  
 
Das Wochenende soll keine Strafe sein, im Gegenteil. 
 
Also, belohne Dich! 
 
 
 

  Vor dem medienfreien Wochenende 
 

Aufgabe 1 

 

Schreibe hier die Dinge auf, die Du am medienfreien Wochenende 
machen möchtest. 
(z.B. Schwimmen gehen; mit Freunden treffen; Einkaufstour; Buch 
lesen)  
 
1. _____________________ 2. _____________________   
3. _____________________ 4. _____________________   
5. _____________________ 6. _____________________   
 
 
 

Aufgabe 2 

 

Schreibe hier auf, was Du am medienfreien Wochenende noch ma-
chen könntest. 
(z.B. Rasen mähen; mit der kleinen Schwester etwas spielen; Zim-
mer aufräumen; Oma besuchen) 
 
1. _____________________ 2. _____________________   
3. _____________________ 4. _____________________   
5. _____________________ 6. _____________________  
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M6  M6 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:  
Vor und nach einem medienfreien Wochenende Seite 2/2 

   
 

  Nach dem medienfreien Wochenende 
   

Frage 1 

 

Bist Du am medienfreien Wochenende kurz schwach geworden und 
hast doch mal das Handy angemacht, eine SMS verschickt, etwas 
im Fernsehen geschaut oder etwas anderes, was du am medien-
freien Wochenende nicht hättest machen dürfen?    
 
[ ]  ja    [ ]  nein 

   
   

 
Aufgabe 3 

 

Schreibe hier auf, was Du am medienfreien Wochenende tatsächlich 
gemacht hast. 
 
1. _____________________ 2. _____________________   
3. _____________________ 4. _____________________   
5. _____________________ 6. _____________________ 
 

   
 

Frage 2 

 

Was hat Dir an dem medienfreien Wochenende sehr gut gefallen? 
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
____________________ 
 
 

   
Frage 3 

 

Was hat Dir an dem medienfreien Wochenende gefehlt oder nicht 
gefallen? 
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
______________________________________________________
____________________ 
 

   
Frage 4 

 

Hat noch jemand aus Deiner Familie beim medienfreien Wochenen-
de mitgemacht?   
 
[ ]  ja    [ ]  nein             Wenn ja, wer? _____________________ 

   
 

 

 
 
 
 

  Vielen Dank! 
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Anmerkung 

 

 

Auf folgenden Internetseiten befinden sich weitere Unterrichtsein-

heiten. Zudem werden Informationen und Anregungen für den Um-

gang mit dem Thema Computerspiele im familiären, im schulischen 

und außerschulischen Kontext bereitgestellt.  

gameskompakt.de   
   

 

 

Erfahrungsberichte, Anregungen und/oder Weiterentwicklungen 

vorliegender Materialien sind ausdrücklich erwünscht.  

Ebenfalls können nach Absprache eigene Materialien mit Autoren-

angaben (Name, Institution und Kontakt) aufgenommen werden. 

 

Kontakt: kontakt@gameskompakt.de 

   
   
Platz für  

eigene Notizen   
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	Zum Ende der Unterrichtsreihe entscheidet die Klasse darüber, ob sie gemeinsam ein Wochenende (oder eine ganze Woche) auf die Mediennutzung verzichten oder sie zumindest drastisch einschränken möchte. Über die an diesem Wochenende gesammelten Erfahrungen tauschen sich die Schüler aus: Wie gelang es, sich ohne Facebook, Whats App oder Smartphone zu verabreden? Was gab es für Alternativen zum Fernsehschauen oder Computerspielen?
	Medienfreies Wochenende
	(M6)
	Ein weiterführendes Projekt kann die Erfahrungen des Medienverzichts aufgreifen und mithilfe der ansonsten meist ausschließlich konsumierend genutzten Medien dokumentieren. Ein lokaler Sender oder eine schuleigene Film-AG kann Interviews führen und Beiträge erstellen. Im Internet kann hierzu ein eigenes Forum geschaffen werden. In einem hierfür eingerichteten Chat können Interessierte mehr von den Schülern über ihre Erfahrungen während ihres medienfreien Wochenendes erfahren.
	Anmerkung
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	JIM-Studie 2013 (Untersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger) des Medienpädagogischen Forschungsverbunds Südwest: 
	Lehrermaterial
	http://www.mpfs.de/fileadmin/JIM-pdf13/JIMStudie2013.pdf 
	„Ich bin dann mal offline“ Erfahrungsbericht eines 22-Jährigen, der freiwillig für eine Woche auf die Nutzung des Internets verzichtet. Quelle: Spiegel-online vom 21. Juli 2008
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	M1 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage:
	M1
	Erstellung eines Fragebogens zur Mediennutzung
	Bitte erstellt einen kleinen Fragebogen zum Thema Mediennutzung an eurer Schule.
	Aufgabe
	Jeder von euch entwickelt einen eigenen Fragebogen und stellt diesen später seinen Mitschülern vor.
	Vorgehensweise
	Anschließend entwickelt ihr mit euren Mitschülern gemeinsam einen Fragebogen, für den ihr interessante Fragen aus eurem Fragebogen vorschlagen könnt.
	Damit der Fragebogen nicht mehrere Seiten dick wird, müsst ihr euch gemeinsam auf wenige Fragen einigen.
	Anmerkung
	Überlegt, was ihr wirklich wissen wollt und ob ihr die Antworten mit der Fragebogen-Aktion gut herausfinden könnt.
	 Der Fragebogen sollte auf eine Seite passen. 
	 Überlegt Euch, welche Antworten ihr bekommen möchtet und stelle gezielt Fragen hierzu!
	 Stellt Fragen zur Person, zur Medienausstattung und zur Mediennutzung
	Fragen zur Person
	In den ersten Zeilen in eurem Fragebogen könnt ihr nach Alter und Geschlecht fragen.  Auch die Schulklasse (z.B. Klasse 7a) könnt ihr abfragen. Fragt nicht nach den Namen eurer Mitschüler – so bleiben alle Fragebögen anonym und  werden ehrlicher beantwortet.
	Fragen zur Medien-ausstattung
	Fragt danach, welche Medien eure Mitschüler nutzen (z.B. TV, Handy, PC, Internet, Xbox, DVD).
	Fragt danach, wann, wie lange und warum eure Mitschüler die Medien nutzen (z.B. nach der Schule; mehr als 2 Stunden pro Tag; aus Langeweile).
	Fragen zur 
	Mediennutzung
	 Die ersten Fragen zur Person sind wichtig, so könnt ihr die Fragebögen später gut mit einander vergleichen und Aussagen treffen, z.B.:
	Allgemeine 
	Anmerkungen zur Fragebogenerstellung 
	- „14jährige Mädchen schreiben pro Tag fünf SMSs mehr als 12jährige Mädchen“ oder
	- „42% der Jungen aus der Klasse 6a haben einen DS, in der 6b sind es nur 17%“.
	 Ihr könnt in eurem Fragebogen Kästchen zum Ankreuzen, leere Zeilen zum Ausfüllen oder auch Tabellen verwenden. 
	 Mit Smileys und Schulnoten bittet ihr um eine Einschätzung. 
	 Leere Zeilen bieten euren Mitschülern die Möglichkeit, eigene Antworten zu formulieren.
	 Achtet beim Erstellen eures Fragebogens darauf, dass er verständlich und übersichtlich ist. 
	 Bittet Freunde oder Mitschüler, den Fragebogen zum Test einmal auszufüllen. 
	M2 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: Fragebogen zur Nutzung von Computer- und Videospielen
	M2
	Nimm Dir bitte ein paar Minuten Zeit und fülle den Fragebogen aus. 
	Aufgabe
	Alter _____  Geschlecht:  [ ]  männlich [ ]  weiblich
	Welche Geräte / Ausstattung hast Du zu Hause
	[ ]  Xbox 360
	[ ]  Xbox
	[ ]  PS3 
	[ ]  PS2
	[ ]  PC  
	[ ]  ________
	[ ]  iPod Touch /  iPhone / etc.
	[ ]  PSP 
	[ ]  DS 
	[ ]  Wii 
	Wie lange spielst Du im Durchschnitt an Schultagen Computer- oder Videospiele?
	Spiele täglichmehr als zwei Stunden täglich
	Spiele täglich, aber weniger als zwei Stunden
	Spiele nur am Wochenende
	Spiele 1-2 Mal in der Woche
	Spiele nur selten (2-3 Mal im Monat)
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	Spielst Du Spiele im oder über das Internet? 
	 [ ]  ja    [ ]  nein
	Interessieren sich Deine Eltern dafür, was Du am Computer spielst?
	Kein Interesse
	<--->
	Großes Interesse
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	[ ]
	Spielen Deine Eltern schon mal mit Dir zusammen?
	Mutter:  [ ]  ja    [ ]  nein     --     Vater:  [ ]  ja    [ ]  nein
	Gibt es zu Hause Regeln zur Spielzeit, an die Du Dich halten musst? (Du kannst hier mehrere Antworten ankreuzen)
	[ ]  Nicht länger als _____ Stunden 
	[ ]  Nicht vor den Hausaufgaben spielen 
	[ ]  Nicht nach _____ Uhr 
	[ ]  Nicht vor _____ Uhr 
	[ ]  Andere Regeln ______________
	[ ]  Keine Regeln
	Gelten diese Regeln auch am Wochenende?
	[ ]  ja    [ ]  nein
	Gibt es bei Dir zu Hause Regeln, welche Spiele Du spielen darfst?
	[ ]  Ich darf nur Spiele spielen, die für mein Alter erlaubt sind (USK-Kennzeichen 0, 6, 12…).
	[ ]  Meine Eltern schauen sich ein Spiel an (oder informieren sich), bevor ich es spielen darf.
	[ ]  Ich darf alles spielen, was ich spielen möchte.
	Hältst Du Dich an die Regeln?    
	[ ]  ja    [ ]  nein....[ ]   meistens 
	Würdest Du sagen, dass Du zu viel spielst?
	[ ]  ja    [ ]  nein....[ ]  manchmal 
	Hast Du Wünsche an Deine Eltern, wenn es um das Thema Computer- und Videospiele geht?
	______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Hast Du Wünsche an Deine Lehrer oder an Deine Schule, wenn es um das Thema Computer- und Videospiele geht? 
	______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Vielen Dank! 
	M3 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: 
	M3
	Mediennutzungsprotokoll  Seite 1/2
	Trage bitte in der Tabelle ein, wie lange Du welche Medien an einem bestimmten Tag genutzt hast.
	Aufgabe
	Wenn Du mehrere Tage protokollieren möchtest, musst Du Das Arbeitsblatt vorher kopieren.
	Wichtig ist, ob Du einen Schultag (Wochentag) beobachtest oder ein schulfreien Tag (in den Ferien / am Wochenende).
	Das folgende Beispiel zeigt Dir, wie Du Deine Mediennutzung einträgst, wenn Du z.B. 90 Minuten ferngesehen, 15 Minuten Radio gehört und 3 Stunden Video / DVD geschaut hast.
	Beispiel
	M3 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: 
	M3
	Mediennutzungsprotokoll  Seite 2/2
	M4 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: 
	M4
	Was sagen Deine Eltern dazu?
	Überlege Dir bitte, was Deine Eltern oder andere Erwachsene schon einmal gesagt haben, wenn es um Deine Medien ging. 
	Aufgabe
	Haben Deine Eltern sich schon einmal aufgeregt, dass Du beim Essen eine SMS schreiben wolltest oder vor den Hausaufgaben am Computer gespielt hast?
	Wenn Dir nichts mehr einfällt, versuche in die Rolle eines Erwachsenen zu schlüpfen und denke Dir selber etwas aus.
	Du musst nicht alle Kästchen ausfüllen, aber bestimmt fällt Dir ganz viel ein. .
	Falls dieses Arbeitsblatt Teil Deiner Hausaufgabe ist, fülle das Arbeitsblatt zu Hause gemeinsam mit Deinen Eltern aus.
	Hinweis
	Internet / Chatten
	Computer- und Videospiele
	Fernsehen / Video und DVD
	Handy
	Wozu brauchst Du denn eigentlich immer wieder neue Klingeltöne?
	Immer läuft der  Fernseher – gehe bitte mal raus und machst was Sinnvolles.
	Ihr habt euch gerade noch gesehen, warum müsst ihr jetzt miteinander chatten?
	Hast Du eigentlich auch solche abstoßenden…
	Musst Du immer Krieg spielen? Was findest Du daran so gut?
	Was gefällt Dir eigentlich an…
	M5 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: Wie löst Du das Problem ohne Medieneinsatz?
	M5
	In der linken Spalte wird ein Problem beschrieben. Löse das Problem ohne die folgende Dinge zu benutzen: Handy – Computer – Internet – Fernsehen – Radio.
	Aufgabe
	Deine Antworten können nahe liegend, kreativ und lustig sein. 
	LÖSUNG(EN)
	PROBLEM / FRAGE
	Du hörst ein Lied im Radio. Wie kannst Du herausfinden, von welcher Gruppe das Lied ist? 
	Wie findest Du ohne das Internet heraus, von wem das folgende Zitat ist?
	„Das wird doch alles von den Medien hochsterilisiert!“
	Du möchtest ins Kino, hast aber vergessen, wann und wo der Film läuft. Löse das Problem ohne Internet.
	Du bist beim Einkaufsbummel. In der Einkaufsstraße ist vor Dir jemand gestürzt und braucht dringend Hilfe. Niemand hat ein Handy dabei – was machst du?
	Du wolltest einen Zettel ausdrucken, auf dem jeder lesen kann, dass ab heute Dein Zimmer „Sperrzone“ ist. Dein Drucker streikt und druckt nicht mehr. Lösungsvorschläge?
	Es ist 15.05. Du warst um 15.00 verabredet und Deine Freunde sind nicht da. Dein Handy-Guthaben ist leer – was machst Du jetzt?
	Computer- und Videospiele sind heute tabu. Dir ist total langweilig. Was machst Du jetzt? 
	Radio, TV und Internet darfst Du heute nicht benutzen – Wie findest Du jetzt heraus, wie morgen das Wetter sein soll?
	M6 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: Vor und nach einem medienfreien Wochenende Seite 1/2
	M6
	An einem medienfreien Wochenende verzichtest Du einen ganzen Samstag und Sonntag darauf, elektronische Medien zu verwenden. 
	Aufgabe
	Was wirst Du machen, wenn Radio, TV, Computer, Internet, Handy, Gameboy, Xbox & Co einmal aus bleiben? 
	Es liegt ganz bei Dir, dass dieses Wochenende trotzdem lustig, unterhaltsam und spannend wird. Verabrede Dich mit Freunden, unternehme etwas mit deiner Familie (die bei dem medienfreien Wochenende ruhig mitmachen sollte) oder mache etwas ganz alleine für Dich. 
	Das Wochenende soll keine Strafe sein, im Gegenteil.
	Also, belohne Dich!
	Vor dem medienfreien Wochenende
	Schreibe hier die Dinge auf, die Du am medienfreien Wochenende machen möchtest.
	Aufgabe 1
	(z.B. Schwimmen gehen; mit Freunden treffen; Einkaufstour; Buch lesen) 
	1. _____________________ 2. _____________________  
	3. _____________________ 4. _____________________  
	5. _____________________ 6. _____________________  
	Schreibe hier auf, was Du am medienfreien Wochenende noch machen könntest.
	Aufgabe 2
	(z.B. Rasen mähen; mit der kleinen Schwester etwas spielen; Zimmer aufräumen; Oma besuchen)
	1. _____________________ 2. _____________________  
	3. _____________________ 4. _____________________  
	5. _____________________ 6. _____________________ 
	M6 – Arbeitsblatt / Kopiervorlage: Vor und nach einem medienfreien Wochenende Seite 2/2
	M6
	Nach dem medienfreien Wochenende
	Bist Du am medienfreien Wochenende kurz schwach geworden und hast doch mal das Handy angemacht, eine SMS verschickt, etwas im Fernsehen geschaut oder etwas anderes, was du am medienfreien Wochenende nicht hättest machen dürfen?   
	Frage 1
	[ ]  ja    [ ]  nein
	Schreibe hier auf, was Du am medienfreien Wochenende tatsächlich gemacht hast.
	Aufgabe 3
	1. _____________________ 2. _____________________  
	3. _____________________ 4. _____________________  
	5. _____________________ 6. _____________________
	Was hat Dir an dem medienfreien Wochenende sehr gut gefallen?
	Frage 2
	____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Was hat Dir an dem medienfreien Wochenende gefehlt oder nicht gefallen?
	Frage 3
	____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	Hat noch jemand aus Deiner Familie beim medienfreien Wochenende mitgemacht?  
	Frage 4
	[ ]  ja    [ ]  nein             Wenn ja, wer? _____________________
	Vielen Dank!
	Auf folgenden Internetseiten befinden sich weitere Unterrichtseinheiten. Zudem werden Informationen und Anregungen für den Umgang mit dem Thema Computerspiele im familiären, im schulischen und außerschulischen Kontext bereitgestellt. 
	Anmerkung
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